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Erkunden Sie die Region um den GROßEN INSELSBERG & besuchen Sie unsere GEOINFOZENTREN   ! 
Wir freuen uns auf Sie!

Kontakt:
Touristinformationen in Ruhla, Bad Tabarz,

Friedrichroda und Georgenthal

Touristinformation der geschäftsführenden 
Kommune des Geoparks:

Hauptstraße 55, 99894 Friedrichroda
Telefon: 03623-33200, Fax: 03623-332029

E-Mail: info@friedrichroda.de
www.friedrichroda.info

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9.00-17.00 Uhr

Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-12.00 Uhr

Geopark-Geologe:
Dipl. Geol. Stephan Brauner, Tel.: 03623-332014

geologe@thueringer-geopark.de

Impressum:

Stadt Friedrichroda
geschäftsführende Kommune des Geoparks

Gartenstr. 9, 99894 Friedrichroda

Fachliche Beratung u. GeoPark-Management:

e.t.a. Sachverständigenbüro Reyer
Haarbergstraße 37, 99097 Erfurt

Tel.: 0361-4229000, Fax.: 0361-4229005
E-Mail: info@eta-reyer.de

Autoren:

Nancy Schröter, Stephan Brauner, 
Antje Raßloff (Grafikdesign)

Karte: © mr-kartographie Gotha 

Bilder: S. Brauner, K. Fohlert

Besuchen Sie auch unsere anderen GeoRouten 
im GeoPark!

Alle Angaben vorbehaltlich Satz- und Druckfehler ohne Gewähr.
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www.thueringer- geopark.de

GeoRouten-Führer 11

Thüringer Rohstoffpfad 

Diese Übersichtskarte der GeoRoute ist nicht als 
Wanderkarte geeignet. Sie erhalten Wanderkarten 

für das Gebiet in den Touristinformationen.



Rotliegendsandsteine des nördlichen Thüringer   
Waldes 
Wissen Sie, was „Waldplatten“ sind?

Frühe Bergbaugeschichte im Thüringer Wald   
Wann begann der Abbau von Eisenerz im 
Thüringer Wald?

Kalkstein und Dolomit
Wussten Sie, dass beide Rohstoffe durch Meeres-
ablagerungen entstanden sind?

Mangan
An welcher GeoRoute wird der historische Manganabbau 
thematisiert?

Ton- und Schluffstein 
Ein berühmtes Nationales Geotop im Geopark besteht
 aus diesem Gestein. Wie heißt es?

Kupferschiefer 
Welche verschiedenen Erze können in den Schichten 
des Kupferschiefers abgebaut werden? 

Kobalt
Wann endete der Abbau von Kobalt in Catterfeld?

Kies
Wo befinden sich im Geopark noch aktive Kieswerke?

Alter Steinbruch im Schlossbrunntal 
Was haben die Ursaurier mit diesem Aufschluss zu tun?

   Besuchen Sie unsere GeoInfozentren!

Im Erlebnisturm mit Aussicht auf dem Großen Inselsberg 
können Sie nicht nur eine grandiose Aussicht über den ge-
samten Geopark und den Thüringer Wald (bei guter Sicht bis in 
die Rhön und den Harz!) genießen, sondern auch die Ausstel-
lung „Gipfeltreffen von Flora, Fauna und Fossilien – die 
Inselsbergausstellung mit Aussicht“ erkunden, die gemeinsam 
mit dem Naturpark Thüringer Wald entwickelt wurde. 

Öffnungszeiten des Aussichtsturms (mit Touristinformation):
täglich geöffnet von 10 bis 16 Uhr (nach Absprachen auch 
länger), November-März: Dienstag geschlossen

Im GeoInfozentrum an der Marienglashöhle Friedrichroda 
können Sie in der Ausstellung „Leben vor 300 Millionen Jahren 
und heute“ in verschiedenen Dioramen die heutige und die 
damalige Lebenswelt erkunden und beeindruckende Mineralien 
und Fossilen bestaunen. Demnächst wird die Ausstellung noch 
rund um das Thema Bergbau ergänzt.

Öffnungszeiten der Marienglashöhle: täglich
01.04.-31.10: 10.00-17.00 Uhr, 
01.11.-31.03. 10.00-16.00 Uhr
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Eisenach-Formation

Ilmenau-Formation

Manebach-Formation

Goldlauter-Formation

Oberhof-Formation

Rotterode-Formation

Tambach-Formation

Varizische Gebirgsbildung
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Alpidische Gebirgsbildung

G - postorogene Granite 
(z.B. Ruhlaer und Trusetaler Granit)
THG - Thüringer Hauptgranit

Hier sehen Sie, 
welche Rohstoffe 
zu welcher Zeit 
entstanden sind. 
Fast alles spielte 
sich auf dem 
damaligen 
Superkontinent 
„Pangäa“ ab.

Zeittafel der erdgeschichtlichen 
Entwicklung im Geopark

G

Stationen   am Thüringer Rohstoffpfad
Entlang dieser GeoRoute werden verschiedene Rohstoffe 
präsentiert, die im Thüringer Wald über Jahrhunderte eine 
wichtige Rolle spielten (z.B. Eisenerz) oder bis heute abgebaut 
werden (z.B. Sandstein). Auch andere bedeutende Thüringer 
Rohstoffe wie Schiefer und Salz werden erläutert. Auf den 
Schautafeln werden Entstehung, Vorkommen sowie Abbau und 
Verwendung des jeweiligen Rohstoffs vorgestellt.

  

  Gips und Anhydrit
  Wie wurde der Gips aus dem Steinbruch gebrannt?

  Hartgestein
  Welcher Steinbruchbetrieb im Geopark ist berühmt für   
  seinen Fossilienreichtum?

  Eisenerz
  In welcher Sage von Ludwig Bechstein steht Eisen im   
  Mittelpunkt?

  Schwer- & Flussspat  
  Welche untertägigen Spat-Abbaustätten kann man 
  als Besucher im Geopark erleben?

  Kohle 
  Wann war der Höhepunkt des Kohleabbaus in Thüringen?

  Meisenstein
  Übersichtstafel zur GeoRoute 9: Wanderung über die   
  tropische Ruhlaer Insel

  Dachschiefer 
  Was bezeichnet der Geologe als Schieferung?

  Salz
  In welchem Besucherbergwerk in der Nähe des Geoparks  
  steht Salz im Mittelpunkt?
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 Lassen Sie sich von unseren fachkundigen 
Geopark-Führern auf der Wanderung begleiten.

Infos:
Touristinformation Friedrichroda

gpx-Daten der GeoRoute zum Download auf 
www.thueringer-geopark.de

1000 Jahre 
 Bergbaugeschichte im Thüringer Wald 
Der Thüringer Wald hat eine über 1000-jährige Bergbautradition. 
Historische Schriften belegen die Bergbautätigkeit und Rohstoff-
gewinnung im Thüringer Wald im Zeitraum vor dem Jahr 1000. 
Bereits in der Laténe-Zeit um 500 v. Chr. wurden Erze geschürft. 
Seine Blütezeit hatte der Bergbau im Thüringer Wald allerdings erst 
vom 12. bis zum 17. Jahrhundert. Die Vielfalt der Rohstoffe war 
ähnlich hoch wie im Erzgebirge, nur waren die Fundstätten nie für 
lange Zeit ergiebig. 
Der Thüringer Rohstoffpfad verläuft parallel und nördlich zum 
Rennsteig durch die GeoPark-Gemeinden Ruhla, Winterstein, 
Tabarz, Friedrichroda, Leinatal und Georgenthal (von West nach 
Ost).

Thüringer Rohstoffpfad:

Länge: ca. 50 km 
Dauer: ca. 3 Tagestouren  
Schwierigkeitsgrad: mittel (siehe Höhenprofil)
Start: Gipsbruch Kittelsthal (OT von Ruhla, Titelbild)
Ziel: Georgenthal, Wechmarer Hütte
Die GeoRoute kann auch von Georgenthal in Richtung Ruhla 
begangen werden. Entlang der GeoRoute befinden sich mehrere 
Einkehrmöglichkeiten 
(siehe Karte).
Anreise per Bus: 
Buslinie nach Ruhla: 140, 142 oder 144 
(Infos: www.wartburgmobil.info)
Buslinien nach Georgenthal: 851 oder 852 
(Infos: www.vmt-thueringen.de)
Anreise per Bahn nach Ruhla: 
über die Bahnhöfe in Eisenach und Wutha-Farnroda 
Anreise per Bahn nach Georgenthal: 
über den Bahnhof Gotha, Auskunft: www.bahn.de

 5

 6

 8

 7

 9

10

11

12

14

15

16

13

17

Wussten Sie,
dass jeder Mensch 1 Kilogramm Stein pro 
Stunde verbraucht? Grundsubstanz von 
Zahncreme ist z.B. Steinmehl. Häuser, in 
denen wir wohnen und Straßen, auf denen wir 
tagtäglich fahren, sind aus Stein gebaut.
Statistisch gesehen verbraucht jeder 
stündlich rund 1 Kilogramm Naturstein, Sand, 
Kies, Gips oder Steinmehl – auf ein Jahr 
gerechnet ergibt das einen Verbrauch von 
10 Tonnen pro Kopf.
Es ist daher wichtig, dass diese mineralischen 
Rohstoffe regional abgebaut werden, um 
lange Transportwege und CO2-Emissionen 
einzusparen.

16

 3

13

 5

 9 17

13

 7

 4

 5 11

 1  8 11

!

11

Abb. 15: Charlottenzecke 
Catterfeld: Ehemaliger 
Stolleneingang am 
Ziegelberg - hier wurde 
nach Kobalt gesucht, 
aber nichts gefunden  

Abb. 13: 
Denkmal Kandelaber

 in Altenbergen:
Hier stand die erste 

christliche Kirche 
Thüringens -  die Route
 führt direkt hier vorbei
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